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Neue Freiheit ach langer Unterdrückung
IDIG Kırchen 1n den baltıschen Staaten
ach dem gescheiterten Pautsch VDO August 7997 gelang ach W1€ VOT 1St die Lage als Folge der jahrzehntelangen
den 794() zwangsweıse der 5Sowjetunion eingegliederten Unterdrückung durch eınen hbeträchtlichen Mangel
haltıschen Staaten Estland, Lettland und Litauen der Seelsorgern SOWI1eEe 1ne besorgniserregende Altersstruktur
Schritt In dıie n»ölkerrechtlich anerkannte Selbständigkeıt. der vorhandenen Geıistlichen gekennzeichnet. Dıies Ilu-
UUnter der bommmuniıstischen Herrschaft unterdrückt, strıeren tolgende Zahlen: Be]l 146 Gemeinden x1bt ın

die christlichen Kırchen In den vreLl Republiken teıl- Estland neben Erzbischoft Kuno Pajnla (66) LG 13 Pröp-
ZYE1LSE wichtige Iräger der nationalen Identität und Irngen ST (davon vier 1m Alter VO 60—69 und tfüntf 1mM Alter VO

dementsprechend auch die Bemühungen Unabhän- AO= S Jahren) und Pastoren (davon sechs zwıischen
ozgkeıt MAL. nzwischen bönnen SZE wıeder freı wırken UN und 69, acht zwıschen und und drei über Jahre
sınd dabeı, ıhre Strukturen nNnNel aufzubauen. Ernst enz alt) Daneben sınd Hılfsprediger (ohne ordentliche
VDVO Instıitutum Balticum In Königstein stellt ım folgenden theologıische Ausbildung) und 13 Dıiıakone ın der (3emeın-
Beıtrag dıe Sıtuation der [utherischen, hatholıschen und dearbeıt tätıg (ebd., Nr 1l November Aufßer
orthodoxen Kirche ım Baltıkum dar. diesen noch aktıven Seelsorgern leben noch emerıtler-

Estland, die nördlichste und kleinste der dre1 baltıschen Pastoren 1ın Estland (ebd., Nr. 4/5 Aprıl/Maı ST
Republiken, 1St tradıtionell evangelısch-Iutherisch; die
etzten zuverlässıgen Angaben AaUus der eıt VO  e dem W e1- Di1e estnısche Kırchenführung
ten Weltkrieg eNNECN 8/5 00Ö Evangelische
P - /8,2 %o der damalıgen Gesamtbevölkerung). Die Ver-
folgung der Kırche dem SowjJetsystem hatte diese Grofße Bedeutung kommt daher der Ausbildung des
einstmals dominijerende Kırche eıner Minderheiten- Pastorennachwuchses Z, der selt Schließung der Theolo-

yischen Fakultät der Landesuniversıtät ın Dorpat Tartu)kırche gemacht: Man sprach Ende der /0er/Antang der
s0er Jahre VO schätzungsweise 15 01010 getauften CVaAaNHC-

durch die Sowjets stark behindert und durch dıe
Fernkurse des Theologischen Instıituts 11UTr sehr unzurel-lisch-Ilutherischen Chrısten iın Estland, VO denen aller-

dıngs 10RDuG noch LWa 01010 (erwachsene Kırchenmuitglie- chend gewährleistet werden konnte. Daher 1St eın
bedeutender Schrıitt, da{fß SOn 1991 der Senat derder) das jährliche Kirchgeld Zzahlten und aktıv Unıversıität dıe Wiedereröffnung der TheologischenGemeiundeleben teiılnahmen. Wıe schlecht das

Gemeinndeleben damals bestellt MWIdTS zeıgen die Zahlen AUS
Fakultät beschlofß: bedarf allerdings beträchtlicher PCL-
soneller und materieller Hıltfe A4US dem Ausland, damıt dasdem Jahr 1977 SOÖO Taufen, knapp 600 Konfirmatio-

NCI), knapp 5000 kirchliche Beerdigungen (Erik Thomson, Theologiestudium, das zunächst muıt Studenten aufge-
Estlands Kırche 1mM Wandel der Zeıten. In G2W-Rund- OTILLINLLEIN werden soll, gesichert werden kann. [)as alte

Ferninstitut soll nıcht yeschlossen, sondern neben derschau, September 97 5))
Im Zuge der „Perestrojka“ und VO  — allem 1ın den etzten Fakultät als Predigerseminar und Fortbildungsinstitut

weıtergeführt werden (Glaube in der Welt, ett9Jahren 1n Zusammenhang mıt der geist1g-nationalen Wıe-
dergeburt 1n Estland haben sıch diese Zahlen jedoch Eıne wiıchtıige Erneunuerung der Kiırchenführung wurde 1m

Junı 1990 be1 der (alle vier Jahre stattfindenden) General-bemerkenswert geandert: 195 / betrug die Zahl der Taufen synode der Evangelisch-Lutherischen Kırche EstlandsSO 1988 4535, 1989 und 1990 Ebenso
beeindruckend W alr die Entwicklung der Konfirmationen: beschlossen: Erzbischof Pajula, der be] seıner W.hl

dem SowjJetregıme sıcher LLUT eın Kompromißkandıdat1179 1971} RS 2A6 lg 19788, S! o} 1989 und J6l 691
WAal, wurde War nıcht abgewählt, 1aber VO den insgesamt1990 Dıie Zahl der kırchlichen Bestattungen blıeb iın sechs Konsıiıstorlalräten blieb OLET eıner 1mM Amt, und

LWa konstant (beı1 wenıger als 5000 PIO hingegen den NEU ewählten betfinden sıch bekannte Kritiker derwuchs die Zahl der Abendmahlsgäste (58 597 1 90
ebenso W1€ die Summe der für dıe Kırche gespendeten alten Kırchenleitung. uch wurde, Ühnlich W1€ eın Jahr

NVZO) 1ın Lettland, beschlossen, da{fß 1LLAall die entsprechendGelder 652 128 Rubel, 1988 853 061 Rubel, 1989 den Moskauer Weısungen yehandhabte bisherige Kır-508 1L / Rubel und 1990 069 774 Rubel) und die Zahl
der Spender 1987: 1988 1989 chenordnung und Geschäftsordnung der Synode 11U

wıeder durch jene Statuten wıll, die sıch die1990 891) Eın außerliches Zeichen für dieses Wieder-
autblühen der ev.-Juth. Kırche ın Estland 1St die Wiıieder- Evangelisch-Lutherische Kırche 1m freien Estland 1919

gegeben hatte.ınbetriebnahme zahlreıicher, dem Sowjetsystem eNTt-

e1ıgneter und 7zweckentfremdeter Kıirchen: insgesamt Zweitgröfste Konfession ın Estland 1St dıe orthodoxe Kır-
Kırchengebäude werden 72016 eıt iın Estland restaurıert che, der 1ın der Zwischenkriegszeıt 25 01010 Esten und
bzw wıiederaufgebaut, und WAar mıt staatlıcher Unter- 0OÖ Russen angehört hatten (Theophıl Laatsı, Die ESLTL-

stutzung (Baltıscher Kirchlicher Brief, 1ın Baltısche Brıe- nısche orthodoxe Kırche 1n der Heımat und 1m Exıl, 1ın
fe, Nr 4/5 Aprıl/Maı 9910 Acta Baltıca VJL,; 1966, Könıigsteın 1967, 65) Normaler-
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welse mu{fste S1e heute och viel mehr Mitglieder haben, da Sonderstellung der Lettgaller gegenüber der Mehrheit der
Ja der russiısche Bevölkerungsanteıl iın Estland VON %o Letten ewiırkt hatten. ach der Volkszäahlung VO 1923
VOT dem Krıeg auf über Y gestiegen 1St. och haben 56,1 %o der Bewohner Lettlands 075 01010 DPerso-
die In Estland ebenden Russen um weıt überwıegenden nen) Lutheraner, LLUTr 24,6 %o (477 0OO Menschen, Z
Teıl keıinerlel kırchliche Bındung, dıe Esten wıederum überwıegenden 'Teıl in Lettgallen, eiınem kleineren Teıl
iıdentitizieren dıe Orthodoxıie weıtgehend miı1t Russentum auch ın Semgallen) Katholiken.
und lehnen S1E eshalb eher ab Obwohl aufgrund eiıner
damals staatlıch gesteuerten) Konversionsbewegung 1m In den Jahrzehnten der kommunistischen Herrschaft

haben sıch die konfessionellen Mehrheitsverhältnisse ıNJh nıcht wenıge Esten VO der evangelıschen Landes- Lettland m»erschoben. Schätzungen gingen Ende der acht-kırche Z orthodoxen Staatskirche übergetreten
und obwohl auch der 1ECUC Patrıarch VO Moskau und zıger Jahre VO mındestens 400 01010 getauften Katholiken

ın Lettland gegenüber Öchstens 300 00OÖ getauftenDanz Rufsland, Aleksı) 0B der estnıschen orthodoxen Kır- Lutheranern AaUus Offtensichtlich hıelten dıe lettischenche CENTISTAMML, UVO Metropolıt V{ Tallınn un: Estland Katholiken dem Druck der staatlıchen Atheıiısmus-
W dl un: \AO) seıner Abstammung her mehr estnısches und kampagnen ıhrer Kırche ın orößerem Ma{fß die TIreue alsdeutschbaltisches als russiısches Blut 1ın den Adern hat,
empfinden die Esten heute, S1e sıch verstärkt V den dıe Lutheraner. Aufßerdem trug Z Wachstum der

katholischen Kırche dıe tradıtionell gegenüber anderenRussen abgrenzen und auf ıhre mitteleuropäische TIradı-
t1on besinnen, die Orthodoxie als miıt ıhrem National- Gebieten Lettlands höhere Geburtenrate ın Lettgallen be1

Im Jahre 1956 zeichnete der evangelısch-Iutherischevefühl schwer vereinbaren, Ja fast als „unnormal‘ für
eınen Esten SO wırd berichtet, da{ß weıte Teıle der Propst Janus erzıins die Sıtuation seiner Kırche iın ett-

Jüngeren (seneratıon geradezu als #SCHOCK“. empfunden and tolgendermaßen: - Jım Laute der eıt verlor MS CLE

Kırche ıhren Charakter als Volkskirche und wurde ınehätten, als ıhnen anläfslich eıner Denkmalseinweihung für
den ehemalıgen estländıschen Staatspräsıdenten Konstan- Minoriıtätskirche MmMI1t och 300 0\0)6 Gliedern. Hınzu kam

dıe tortschreitende Säkularısıerung 1ın den etzten Jahr-En Ats bewußt geworden sel, da{fß diıeser nıcht CVaANSZC-
lısch-Ilutherisch, sondern orthodox SCWESCH W  — zehnten. S1e bedingte einen Schwund der Kırchenglieder-

zahl, da{fßs 10 Ad= Gemeinden heute orößtenteıls überal-
tert sınd Unter den Geistlichen sıeht nıcht viel bes-
SGI aus och oibt eLWaAa aktıve Seelsorger. IhrIDIG kontessionellen Verhältnisse 1n Durchschnittsalter beträgt Jahre, das der Pröpste mehr

Lettland haben sıch verschoben als 70 das der Katecheten fast Das Durchschnittsalter
ULNSCIECT Theologiestudenten lıegt be] IWa Jahren. AnDi1e hatholısche Kırche 1ın Estland 1St verschwindend diesen Zahlen wırd deutlich: Uns tehlt dıe Jugend, unskleın. Vor dem Krıeg zählte S$1e rund 27000 Mitglieder, tehlt der Nachwuchs. Die Zukunftsaussichten WUWSECKHGTme1lst Lıtauer und Polen: der Klerus, angefangen VO Brz- Kırche können VO der Statistik her nıcht schwarzıschoft Profittlich (aus Birresdorf be] Kemagen stammend

und 1947 den Märtyrertod ın eiınem russıschen Gefängnis gemalt werden. Mıt den Worten des Apostels Paulus
W sınd W1e€e Sterbende (G2W, 2/1988; diıeser Lage-gestorben), estand damals hauptsächlich A4US deutschen ericht erschien 1986 iın eıner ungarıschen Zeıtung).Jesuniten- un Kapuzıner-Patres. Bıs VO  S kurzem zab

eiınen einzıgen estnıschen Priester, der 1mM Ausland wiırkt:;
heute jedoch 1St neben dem Jungen Pfarrer VO Die lettischen Lutheraner 1MmM Aufwind
Tallınn/Reval (mıt Filıale in Kohrtla Järve Reın Ounapun FEıne nıcht unerhebliche Teilschuld diıeser schlechtenbereıts eın 7zweıter ste Uum Priester yeweıht worden und
leıtet die 7welıte Ptarrei In Tartu/Dorpat (mıt Filiale 1n Lage der ev.-Juth. Kırche 1ın Lettland ırug die damalıge

Kirchenleitung, darunter auch Jjener Propst erzıins undWalga/Walk). Pfarrer Ö11I]3p1111 schätzte bei eiınem
Gespräch 1m Oktober 1991 dıe Zahl der Katholiken ın V  S allem der damalıge Erzbischof Eriks Mesters, mIiıt ıhrer
Estland (über SCHAUC Angaben verfügt auch nıcht) heu- allzu regıerungstreuen Haltung. Dagegen opponierte iıne

Gruppe Junger Pastoren, die sıch un der Führung VOLe aut LWa 3000, davon bereıits mehr als die Häiltte rein-
blütıge Esten (Konvertiten bzw Neophyten). Propst Modris Pläate un:! Jurıs Rubenıs in der Gruppe

„Wiedergeburt und Erneuerung” zusammenschlofß und
auf der Generalsynode 1mM Aprıl 1989 einen großen undDer oröfste 'Teıl Lettlands, dıe hıstorischen Landschatten

Sudlivland (Vıdzeme) und Kurland (Kurzeme und Zem- wichtigen S1eg über dıe alte Kırchenleitung CITallS. Dort
yale), W ar jahrhundertelang tast vollständig (mıt Zewı1ssen wurde dıie Rückkehr ZUr alten Kırchenordnung VO 1925%
Ausnahmen 1m kurıschen Oberland/Zemgale) CVaANSC- beschlossen, un dıe gesaMLTE alte Kirchenleitung, dıe nach
lısch-Iutherisch epragt. Nur das be] der Staatsgründung Meınung der Mehrheıit der Pastoren dıe kırchlichen un:
1918 miı1t diesen anderen lettischen Proviınzen vereinıgte natıonalen Interessen wen1g und dıe sowjJetischen
Lettgallen (lettisch: Latgale, lettgallisch: Latgola) W al VO Interessen stark berücksichtigt hatte, wurde abge-
jeher katholısch, wobe]l gerade der Katholizismus und der wählt Plite und Rubenıis wurden In das (zusammen MIıt
eigenständıge Dialekt (vom Vatıkan als selbständıge dem Erzbischof neunköpfige) Onsıstorıım vewählt und
Liturgiesprache neben dem Lettischen anerkannt) ine be] der W.ahl Z 00 Erzbischof unterlag esters Pastor
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Karlıs Gailitis, der seither Erzbischof der lettischen für andere Aufgaben abgestellt), da{$ dıe melsten VO  —

Lutheraner 1ST. ıhnen W Ee1l oder dre1 Pfarreien VEISOTSCI mussen. Dabe1
sınd mehrere Priester noch 1mM Alter VO über Jahren alsDamıt 1st jene Gruppe die Macht gekommen, die VO Ptarrer täatıg, ınsgesamt sınd über Jahre altAnfang den Proze(ß der allgemeınen geistigen Wieder-

geburt des lettischen Volkes mıtgetragen hat Dıie Gruppe Eın wichtiges Datum tür d12 katholische Kırche Lettlands
„Wiedergeburt und Erneuerung” Wal iın der Volkstront W al der Aprıl TOON: als Johannes Paul die Ernen-
Lettlands aktıv, beim Gründungskongrefß der AVOlksS- NUNg VO Bischöfen für dıe SowJetunion (außerhalb
tront“ 1mM Oktober 198% hielten Modris Pliäte und Jurıs Lıtauens, Lettlands und der Ukraine) bekanntgab. Se1it-
Rubenıis eiınen Fürbittgottesdienst 1mM 1)Dom Rıga, der dem 1St nıcht mehr die Erzdiözese Rıga WwW1€e bisher für
mı1t mehr als 27000 Gläubigen sehr gul esucht W ar und dıe Betreuung der vorwıegend deutschen und polnıschen
auch 1mM Fernsehen übertragen wurde. Seither 1St das Katholiken zuständıg, die ın Rufsland und Miıttelasıen
Ansehen der ev.-Juth. Kırche be] den Letten wıeder stark verstreut sınd. Die Erzdiözese Rıga MIt ıhrem Suffragan-
gestiegen; hınzu kommt nach dem vollständiıgen Wegtall bıstum Liepaja Lıbau) kann sıch U  s ın Zukunft mıt vol-
aller die Gläubigen gerichteten staatlıchen Ma{fßnah- ler Kraft dem eigenen Land wıdmen. Ahnliches olt auch
INCI, da{fß sıch viele Lutheraner DU  a wıeder otfen ihrer für das Priestersemıinar In Rıg24, das Begınn des Stud1-
Kırche bekennen und aktıv Gemeindeleben teilneh- enjahres 990/91 durch Neueınntritte (davon 23 A4aUsSs

MG  e Lettland) die ME Rekordzahl VO 135 Seminarısten
erreicht hatte. och bald darauf verlhießen nıcht LL1UT die

Somıt könnte die ev.-Juth. Kırche in Zukunft wiıeder dıe weılßruthenıischen Erstsemester das Semi1inar wıeder,tührende Posıtion ın Lettland einnehmen, ob heute sıch dem neugegründeten Priesterseminar ın Grodnoschon 1St, 1St traglıch. Statıstiken, die L1UTr die Zahl der anzuschließen, sondern auch dıe Mehrzahl der A4US der(GemeıLjnden (nıcht iıhrer Mitglieder) registrıeren, sprechen Ukraine stammenden Studiıenaniunger (Ukraıiner undaber dafür 1991 o1bt ın Lettland 256 ev.-luth. Kirchen-
gemeınden (ein Zuwachs VO  ' se1lt dem Jahr 1988), dage- Polen). Somıit o1Dt in Rıga Jetzt wenıger Seminarısten

als 1mM Vorjahr (damals insgesamt LOZ davon IL Al Det-
SCH Mr 186 katholische 7 und orthodoxe ten); dabe] hat sıch allerdings dıe Zahl der Letten mehr als
1988: 86) (Informationsdienst Osteuropäisches Chriı- verdoppelt, S1e stellen nunmehr wenı1gstens knapp die
tentum 11D-O  9 18—-19/1990). ach W1€ VOT leidet Hältte aller Seminarısten.die ev.-luth. Kırche 1ın Lettland einem beträchtlichen
Mangel Seelsorgern SOWI1e eıner besorgniserregenden Am Maı 1991 erna Johannes Paul IT. WEel neue

Oberhirten für Lettland Janıs PugJats wurde als Nachtol-Altersstruktur der vorhandenen Geıistlichen Folge der
SCI des 1mM etzten Jahr verstorbenen Kardınals Vaivods

jJahrzehntelangen Unterdrückung: Neben Erzbischof
ZU Erzbischof VO Rıga erNanNnNtTX, Janıs Bulıs AA

Gaulitis 54) o1Dt KTG Pröpste (davon elf über Jah Bischoft der bısher VO Kıga A4AUS mıtverwalteten zweıten
alt) un Pastoren (von diesen sınd zehn 7zwischen

und 69 elf über Jahre alt) Die Seelsorge ruht also 10zese Lettlands, des Bıstums Liepaja Die Ernennung
dieser beiden Priester hatte einıge Überraschungeinem orofßen Teıl auf den Schultern VO Hılfspredigern ausgelöst, denn dıe neben dem oreisen Weihbischof

(41, davon 28 ahren) un 1mM Gemeindedienst Dulbinskıs beiden bereıts amtierenden lettischen Weih-
eingesetzten Theologiestudenten (Balt Kirchlicher Brief, bischöfe Janıs Cakuls (der bereıts Breschnews Zeıten
1nN: Baltische Briefe LE BD ebd Nr 4/5, 1991 wırd dar-
über hınaus och die Zahl der Eremiten ZENANNL und mı1t ZU Koadjutor VO  z Kardınal Vaıivods EerNAaMnt worden

W ar und nach dessen Tod auch das Amt als Apostolıischerangegeben). Von oroßer Bedeutung 1St daher dıe Wıe- Admıinıiıstrator des Erzbistums Rıga ausgeübt hatte) und
dereröffnung der Theologischen Fakultät der Uniıver- Vılhelms NukSs sınd dadurch gewıissermaßen „übergan-S1tÄt Rıga (sıe W ar 1940 geschlossen worden), dıe ‚ Junı c&  ven worden. Ersterer hatte allerdings mehrmals sıgnalı-1990 MIt Studierenden ıhre Tätigkeıit wıeder aufnahm. sıert, da{ß für administratıve Aufgaben wenıger vee1ıgnet

sel, und letzterer, der als einzıger der lettischen Bischöte
Die katholischen Bischöfe 1ın Rom studiert hat, soll wahrscheinlich gerade deswegen

weıterhın als Rektor des Priesterseminars VO Rıga tun-
Die hatholische Kırche hat sıch aufgrund der Bevölke- yjeren und die wiıchtige Aufgabe der Umstrukturierungrungswanderung und der Urbanısierung auch außerhalb dieses Seminars (von eiıner zentralen Ausbildungsstätteiıhrer Ursprungsgebiete verbreıtet. War liegen noch der Diasporakatholiken 1ın der eıner Ausbil-
immer mehr als die Hältte aller Pfarrgemeinden Lettlands dungsstätte für den eıgenen Priesternachwuchs iın ett-
(93) ın Lettgallen, weıtere 35 1n Semgallen, ınsgesamt
mehr als 9% 1m Südosten des Landes, doch tinden sıch land) erfüllen.

jetzt auch 1n der Mıtte, 1mM Norden und 1m Westen ett- Der 1930 (ebenso W1€ alle anderen Bischöfe Lettlands ın
lands katholische Pfarreıen, LICUIN davon alleın iın der Lettgallen) geborene Erzbischof Puyats hatte selner-

Zzeıt das Studı1um 1mM Priestersemiunar aufgrund staatlıchenHauptstadt Rıga. uch dıe katholische Kırche leidet
(wenn auch nıcht stark W1e€e die evangelısche) Prie- Drucks offiziell 1bbrechen und insgeheım weıterführen
stermangel: Von den ınsgesamt 101 Priestern sınd als mussen, WAaTr 1951 Priester geweıht worden und se1t-
Pfarrer tätıg (sechs als Vıkare, vier 1MmM Ruhestand und vier dem ın Rıga als Seelsorger tatıg BCWECSCIL, zuletzt als
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Generalvıkar. Der ZWanZzıg Jahre Jüngere MC Bischof ven nıcht wenıger als 18 katholische Organısationen, die
VO Kiepaas Janıs Bulıs, W al 077 ZU Priester geweiht insgesamt CLa SO 00O Lıtauerinnen und Litauer erfta{fiß-
worden und hatte als Dekan VO Ludza (Ludsen) seıne ten

organısatorıschen Fähigkeiten überzeugend Beweıs ach der Okkupatıon durch die SowjJetunıion wurde iıngestellt, dıe beıim Neuautbau der 1m Grunde bıslang 1L1UT

auf dem Papıer bestehenden 10zese auch bıtter benötigt. Lıiıtauen der gesamte Kıirchenbesitz konfisziert. Tle

Das kırchliche Leben den Katholiken Lettlands katholischen Druckerzeugnisse wurden beschlagnahmt
un: verboten, dıe Priesterseminare geschlossen, der Reli-befindet sıch weıterhın 1n standıgem Aufschwung, W1€ AaUuUs

der Statistik der Tautfen und kirchlichen Eheschließungen Zz1onsunterrıicht wurde untersagt. Massenverhaftungen
und -verschleppungen, die 940/41 e1insetzten und ach

eNtTNOMMEN werden kann: S1€e haben sıch 1ın den Jahren
VO 357 auf Z 662 bzw. VO 1837 auf 3565 der Rückkehr der SowjJettruppen 1n den Jahren 954

1n weıt stärkerem Ausmafß wıederaufgenommen wurden,Jeweıls tast verdoppelt. Ständıg 1mM Steigen begritfen 1St tielen über 280 01010 Litauer Z Opfter, darunter auchauch die Anzahl der Walltahrer dem Marıenheiligtum zahlreiche Priester und Bischöte. Bıs 1985% hatte sıch dıeAglona. Am est Marıa Hımmelfahrt, das 1ın Lettgallen Zahl der Priester iın Litauen autf 660 reduzıert, denn dererstmals wıeder arbeitstreier Feiertag WAadl, pilgerten 1990 Staat hatte die Ausbildung Seelsorger, die die geflo-über O0 0ÖÖ lettische Katholiken diesem Wallfahrts- henen, verschleppten, ermordeten oder verstorbenen hät-
OTT, darunter auch 1ne Delegatıon der lettischen Regıe- en können, durch r1gorose Aufnahmebeschrän-
LU und das taktische Staatsoberhaupt Lettlands, DPar-
lamentspräsıdent Anatolıs Gorbunovs. kungen tür das einz1ıge wıedereröffnete Priesterseminar

(ın Kaunas) MAaSsSS1Vv behindert. 4854 Kırchen un: Kapellen
Die russısch-orthodoxe Kırche ın Lettland, der 1n der 7 wı- 7zweckentfremdet und als ager, Galerıen, Kon-
schenkriegszeıt LWa 150 000 lettische un: 130 0010 russ1- zerthallen USW profanıiert, teilweise auch AA Verhoöh-
sche Gläubige angehörten, esteht ach Angaben V NUung der Gläubigen ın „Museen des Atheismus“ UMSC-
Bischof Aleksandr VO Daugavpils (Dünaburg) LLUT noch wandelt worden. Fur die Benutzung der übrıgen muflßten
AaUuUsSs 01010 Gläubigen. Der Bıschof, der nach dem Tod VO die Gemeıinden hohe Miıetzahlungen entrichten, ın den
Metropolıt Leonıid V Rıga dıe orthodoxe Kirche ett- zahlreichen neuentstandenen Wohngebieten wurde die
lands verwaltete, machte darauf autmerksam, da{fß diese Errichtung 9! Gotteshäusern nıcht ZESTLALTLEL. Es zab ke1-
Kırche „weder über genügend Geıistliche och kırchliche kırchliche Presse und keine relıg1öse Liıteratur, hre
Miıtarbeıter, noch tinanzıelle Miıttel“ verfüge, „ den geheime Herstellung und Verbreitung wurde mIiıt hohen
pastoralen Bedürtnissen der Gegenwart entsprechen“ Haftstraten geahndet. twa 27000 yläubige Lehrer wurden

seIit 1945 AaUS dem Schuldienst entfernt, yläubige SchülerIn Lıtauen 1St eindeut1ig die katholische Kırche dominıe- wurden diskrıimınıert, und auch außerhalb der Schulenrend; der Evangelısch-Lutherischen Kırche gehören (be1 durften dıe Priester keinen Religionsunterricht erteılen
5s Miıllionen Eınwohnern) LLUT 3 OO Mıt-
olıeder A weıtgehend Onzentriert der Küuste, 1mM VE BenzZ, Di1e katholische Kırche ın Lıtauen, 1n Kön1g-

steiner ufe AO90: Michael Kleibrink, Di1e KatholischeGebiet VO Klaıpeda (ehem. Memelgebiet). Großte Kırche 1mM Baltıkum, 1n Acta Baltıca KOön1g-Gemeinde mıt rund 3000 Mitgliedern und yleichzeıtig S1t7z
des Bischofs der Litauischen Evangelisch-Lutherischen steın BB Z 8
Kırche, Jonas Kalvanas, 1ST Taurage (Tauroggen); INSgE-
SEA ex1istieren Gemeıinden muIiıt Pastoren (einschliefß- In Lıtauen hat die Kırche überlebtıch des Biıschofs). Aus trüheren Zeıten, als nıcht zuletzt
dank der Deutschen 1mM Memelgebiet die evangelısche Dennoch hat dıie Kıirche 1ın Liıtauen überlebt und eiınen
Kırche weıt mehr Mitglieder hatte, besitzt S1E noch zahl- wichtigen Beıtrag 1ın dem langjährigen und unerschrocke-
reiche, recht orofße Kırchengebaäude heute sınd 1G  S Kampf der Lıtauer für die yelist1ge und relıg1öse
insgesamt 38 1n gahnz Litauen. cht Junge lıitauische Wiıedergeburt iıhres Landes geführt. Vor allem dıe Unter-
Lutheraner bereıiten sıch derzeıt aut eın Theologiestudi- grundpubliıkation „Chroniık der Litauischen Katholi-

MOS sınd einstweılen jedoch noch mı1t dem Erlernen schen Kischet dıe \W{O) 197972 bıs 1989 erschien un: damıt
der deutschen oder englıschen Sprache beschäftigt. dıe längsten ununterbrochen e1jscheinende „Samız-
Die weıt überwıegende Mehrheit der Liıtauer, ebenso auch dat“-Zeıtschrift ın der SowJetunion WAdl, hat Z kraftft-
die polnısche Mınderheıt, dıe heute a der Einwohner vollen Erneuerung der Kırche gyanz entscheıidend beige-

Indem S1€e für die verbannten BischöfeLıtauens ausmacht, vehört der batholischen Kırche Als Lragen.
Litauen 19158 unabhängıg wurde, spıelte die katholische SteponaVvıcıus und Sladkevıcıus, für dıe lıtauischen
Kırche ine bedeutende Rolle ın der Jungen Republık. Gewıssengefangenen 1n den Lagern Sıbiriens eintrat un
twa 85 %0 der knapp Miıllionen Einwohner authentische Nachrichten über die Kırchenverfolgung
katholisch. 681 Pfarreien wurden( 4O Priestern und veröffentlichte, aktıvierte S1e ıne breıite Offentlichkeit 1mM

In und Ausland, W as Z einen 1ıne moralısche Unter-Bischöfen betreut, zab Männer- un: Frauenklö-
SUCIS vier Priesterseminare, 708 Kırchen und 318 Kapellen. stutzung der Gefangenen und Verbannten und ZU ande-
Neben zahlreichen kırchlichen Kindergärten, Waisenhäu- CZ einen ımmer staärker werdenden Druck auf die SOW]JE-
SCHLIS Schulen, Krankenhäusern und Altenheimen ex1istier- tischen Behörden bewirkte.
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Sıe diente auch dem 19/5% gegründeten „Komıuitee für die Februar 1990 neugewählte Parlament, 1n dem die Anhän-
Verteidigung der Rechte der Gläubigen“ als Forum, des- SCcI des „Sajüdıs“-Vorsiıtzenden Vytautas Landsbergıs 1ne
SCI1 Mitbegründer A. Svarınskas und TamkeviCcius eindeutıge Mehrheit haben und das auf seiner ersten Ö1t-
I, die 19853 langjährıgen Straten 1n Arbeıitslagern ZUNSZ JA Maäarz 1990 die Unabhängigkeıt Lıtauens VO

un anschließender Verbannung verurteılt 1985% als letz- der SowjJetunion erklärte, die Stellung der Kırche welıter
Le lıtauısche Priester-Geftangene vorzeıtıg treigelassen verbessern: Am Fronleichnamstag (14 Junıi 199Ö wurde
wurden. SO wurde das mutıge Vorbild einzelner ZU VO lıtauischen Parlamentspräsiıdenten Landsbergıs, der
Ansporn für viele. Be!l Unterschriftensammlungen solıda- damalıgen Minıisterpräsidentin Prunskiene und dem MO

sıtzenden der lıtauiıschen Bischotskonferenz Kardınalrisıerten sıch Zehntausende VO Gläubigen beispielsweise
m1t der Forderung nach Rückgabe der beschlagnahmten Sladkevıcıus eın Abkommen unterzeıichnet, das der
un 7zweckentfremdeten Kırche 1ın Klaipeda/Memel katholischen Kırche 1ın Lıtauen volle Freiheit gyarantıerte:
SO OO Unterschrıiften) oder Freilassung der beiden Kircheninterne Angelegenheıten sollen ohne jeglıche
erwähnten gefangenen Priester 0 0OOÖ Unterschriften). staatlıche Einmischung behandelt werden, und für dıie

Autfgaben der Carıtas, der relıg1ösen Erzıehung und des
kulturellen ngagements wırd der Kırche freıe and

Die volle Religionsfreiheit gelassen; dort, dıe Kırche für das Gemeimwohl tatıg
wıiederhergestellt wiırd, verpilichtet sıch der Staat Z Gewährung tinanzıel-

ler Beihilten. Das Abkommen eruhte auf eiınem WEe1
Auch nach dem Machtantritt Gorbatschows änderte sıch
zunächst nıchts der Lage der Kırche 1n Lıtauen. ST Tage UVO VO lıtauıschen Parlament verabschiedeten

„Restitutionsakt über den Status der Katholischen Kırche
mM1t der allgemeınen Erneuerung durch dıie Retormbewe- 1ın Litauen, den Präsıdent Landsbergıs (der übrıgens der
SN SanUAISE deren Gründungskongref5 1mM Oktober
1988 miıt eiınem tejerlichen Ponti:tikalamt eendet wurde kleinen evangelıschen Minderheit angehört) als „Sühne

und ank  < des litauischen Staates und Volkes gegenüber(erstmals se1it der Besetzung Lıtauens durch die Sowjet- der katholischen Kırche fr deren „besondere Raolle 1m
Uunıon wurde damals eın Gottesdienst 1mM Fernsehen über- Kampf SC dıie Gewalt und den geistigen Nıedergang“tragen), kam die Wende Zu Begınn des Jahres 1989 durf- und für die „riesigen ©pfiecr die S1€e ın diesem Kampf
E der se1t Jahren ın den kleinen (Irt Zagare verbannte
Apostolische Admıinıstrator der FErzdiözese Wılna, erleıden mulßßste, bezeichnete.

Bischof StebDonavicıus, in dıe Hauptstadt zurückkehren
und seıne Amtsgeschäfte wıederaufnehmen:; seıne Di1e Zahl der katholischen Kırchen
Amtshandlung WT Februar dıe Wiedereinweihung 1n Lıtauen erhöhte sıchder Hauptkirche Lıtauens, der nach jahrzehntelanger
Zweckentiremdung der Kırche zurückgegebenen Kathe- Eın statıstischer Vergleich der Angaben des Kalenders der
drale Im Maärz konnten dann im Einvernehmen zwıschen Katholiken Katalıku (Kalendorıius Zinynas 892 Kaunas-
Vatiıkan un: sowJetischen Behörden erstmals se1lIt dem Vilnius 1089 Katalıku Kalendorius Zinynas O: Vilnius

VO 1989 (Stand: Februar 1989 und VO 1991Krıeg alle sechs liıtauıischen Bischofsstühle besetzt werden,
die dreı wichtigsten mıt residierenden Bischöfen MmMIt vol- (Stand November 1990 ze1ıgt, daflß sıch die Zahl der
ler Jurisdıiktion. katholischen Kırchen iın Lıtauen durch Neubauten und
Die staatlıchen Aufnahmebeschränkungen tür das Prie- Rückgabe ın Kırchenbesitz welıtere A auf nunmehr
stersemınar ın Kaunas tfielen WCO)) und 1ın Telsı1a1, dem Bıs- 634 erhöht hat LDDavon sınd 451 mı1t eınem eigenen Ptarrer

besetzt, 208 mussen VO eınem anderen Priester mıtver-u mMIıt dem orößten Priestermangel, konnte das r1e-
stersemınar wiıedereröffnet werden. SeIlit Januar 1989 werden. Dafß sıch dıie Zahl der Pfarrer und Pfarrver-
erschien erstmals nach dem Krıeg wıeder ıne katholische walter gegenüber 1989 verringert hat, lıegt wenıger
Zeıtschrıift, die „Katalıku pasaulıs“ (Die Welt der Katho- daran, da{fß$ dıe Zahl der Geıistlichen leicht zurückgegangen
lıken). In den Jahren 19858 und 1989 wurden der Kırche 1St (von 676 auf SA sondern daran, da{fßs Jjetzt mehr T1e-
Gotteshäuser zurückerstattet und IS Genehmigungen tür SIN Hr andere 7wecke (Kurıe, Seminare, Verlagstätigkeıt)
Kırchenneubauten erteılt. freigestellt sınd als trüher (Jetzt 15 Die

Zahl der Vıkare (80) 1STt ebenso konstant geblieben W1e€e dıe
Am November 1989 wurde dıe Gew1ssens- und Religı1- der Geıinstlichen 1mM Ruhestand ( dıe Zahl der durch
onstreiheit 1n die Verfassung (der damals noch „Sozıalısti- Krankheiıt arbeitsunfähigen 1st einen auf vestiegen.schen Sowjetrepubliık“) aufgenommen, Dezember
1989 der Religionsunterricht in den Schulen wieder Es o1Dt derzeıt Bischöfe ın Litauen: Der Vorsitzende der

Litauischen Bischofskonferenz, Vıncentas Kardınal SIad-yESTLALLEL; 1m Februar 1990 verabschiedete das lıtauısche
Parlament eın (zesetz „Über dıe Rückgabe VO  = Gebets- REeviCLUS, 1St Erzbischof der 107zese Kaunas:; ıhm stehen
häusern und anderen Einrıchtungen dıe relig1ösen dıe beiıden Weihbischöte Vladas Michelevicius und
Gemeinnschaften“ Rommualdas KriksSCiunas ZUr Seıte. Bischof der 10zese
Hatte sSOmı1t och das alte, kommunistisch domiınıerte TelSs1121 und Apostolischer Admıinıstrator der Prälatur

Klaıpeda (Memel) 1St Antanas VaıcCıus; die BıstümerParlament dıie schwerwiegendsten Einschraänkungen der
Religi0ons- und Glaubenstreiheit beseıtigt, sollte das 1m Kasıadorys, PanevezZys und Vilkavıskıs werden VO den



38 Kırche

Titularbischöfen /x0ozapas Matulaitıs, /u0Zzas Preiksas und orthodoxe Geıistlichkeit insgesamt scheute sıch 1ın den krı-
/u0Zzas Zemuaitis verwaltet. Der Erzbischof VOINl Vilnius, tischen Januartagen nıcht, eindeut1ig Stellung beziehen.
Julijonas SteponaviCıus, 1St A 18. Junı 1991 verstorben. So appellierte A Tag nach dem Blutbad Fernsehturm,
Seither leıitet /u0Zzas Tunaıtıs dieses Erzbistum, dessen januarı der orthodoxe Mönchspriester Ilarıon ın
Kanzler 10R°40) W dl Er W dl Pfingstsonntag, einem 1ın Radio und Fernsehen gesendeten und in mehre-
Maı WZ Weihbischof konsekriert worden, r  = russıschsprachıigen Zeıtungen abgedruckten inständıiı-
HE  S mI1t Sıgıtas Tamkevicius, dem ehemalıgen (Gew1ssens- CI Auftruft die Soldaten und Offtiziere se1ine „lieben
gefangenen. Landsleute“ „Meıne Brüder, Soldaten und Oftiziere!

W enn S1e ernNeut den Betehl erhalten, aut unbewatfneteIDER Interdiözesan-Priesterseminar 1ın Kaunas konnte Menschen schießen un S1e CT CIN: MIt PanzerkettenBegınn des Studienjahres 990/91 mM1t 65 Seminarı1- erdrücken, beugen Sıe sıch dem Betehl nıcht. Schießen S1e
StTen ıne Rekordzahl VO Neueımntritten ermelden und
die Zahl der Theologiestudenten insgesamt auf 192 ın dıe Luitß schießen S1e überhaupt nıcht, machen S1e, W as

S1e können, vergießen S1e aber keıin unschuldiges Blut“erhöhen LWAa viermal viele, W1€e ın den Jahren der („Echo Kituye Echo Litauens). Am Februar schließlichrestriktıiven Religionspolitik VO den sowjJetischen Behör- erschien iın der russıschsprachıgen ZeitungEcho Lıtvy eınden zugelassen worden Das zweıte, 1mM Vorjahr Aufrut derMorthodoxen Geistlichkeit die 1US-eröffnete Priestersemiunar In Tels1a1 konnte Neuauft-
nahmen verzeichnen, mnM1t den Studenten des sischsprachigen Einwohner Lıtauens, der als „eIn Appell

Z Frieden und ZUrTr Eintracht“ verstanden werden OE7zweıten Studıienjahrs o1bt dort Jjetzt Priesteramts-
kandıdaten. e „Parteıen entstehen und vergehen, dıe Völker 1aber

bleiben“, hei(ßt dort (ebd., %: austführlicher
dazu: BErnst BenzZ, Dıie Kırchen und die Unabhängigkeıits-

Lıitauens Orthodoxe für dıe bestrebungen iın Liıtauen und Lettland, 1n Inftormationen
und Berichte, he VO Albertus-Magnus-Kolleg Kön1g-Unabhängigkeıt ste1ın, eft AD 8—16)

Der orthodoxen Kırche gehören 1ın Lıiıtauen praktısch 1Ur

dort ebende Russen, Ukrainer und Weißrussen d 1NSO-
tern 1st hıer besonders interessant, die Haltung der ortho- Die Aufgaben der Kırchen sınd orößer
doxen Kırche 1n Lıitauen darauthın untersuchen, ob vgeworden
auch S1C W1€ alle anderen kırchlichen Urganısationen 1m
Baltıkum den Unabhängigkeitsbestrebungen, die 1INZWI1- Der gescheiterte Putschversuch ın der SowjJetunion MW(O)

August 1991 hat bekanntlıch eiınem überraschendschen ohl unwiderruflich ihr Ziel erreicht haben, DOSItLV
gegenübersteht und W1€e S1EC sıch 1MmM Januar OD als dıe schnellen Erfolg der Unabhängigkeitsbestrebungen der

drei baltischen Staaten geführt. etze nachdem ıhre nab-Auseinandersetzungen diese rage (vor allem iın hängıgkeıt VO  - den meısten Staaten der Welt, einschliefß-Lıtauen, aber auch ın Lettland) eskalierten, verhalten hat
Bereıts Ende 1990 hatte der orthodoxe Erzbischof ıch der SowJetunıion, anerkannt 1St, kann die Kırche dort

sıch freı und ungehindert entwıckeln. Erste Anzeichen fürChrysostom VO Vılnıius und Lıtauen, eın A4US Moskau
stammender Kusse, der VO seiner bisherigen Diöozese eın utblühen des kırchlichen Lebenss, auch

den Laıen, schon UVO erkennbar: SO 1St ınIrkutsk nach Liıtauen erse worden Wal, dort den Lıtauen eın katholischer Frauenbund ‚Carıtass entstan-
Nn seiner pro-lıtauischen Haltung abberutenen Erzbi- den, der katholische Jugendbund „Ateıtinınkali“schof Anton1) abzulösen, alsbald aber selbst eın dUSSZC- („Zuküunitlert) 1St wıedererstanden, auch die Ptadftinderzeichnetes Verhältnis mi1t der katholischen Hıerarchie des sınd wıeder aktıv (dazu austührlich: Chronik der Lıitau1i-Landes unterhıielt, iın einem Zeıtungsinterview auf die schen Katholischen Kırche, Nr /8—581, Köni1gsteın 990Schwierigkeiten hingewiesen, die iıhmI seiner PTIO- in Estland und Lettland wurden Dıakonie-ZentrenIıtauıschen Haltung gemacht wurden: „TcCh bın bel eınem errichtet USW.Teıl der Russen ın I ıtauen unbeliebt, weıl ich die Iıtauı-
sche Unabhängigkeıt befürworte und dıe Überzeugung Dıie Esten, Letten und Lıitauer haben auch sSOWJet1-
habe, da{fß alle Minderheiten das (litauische) olk respek- scher Besetzung nıemals hre christlich-europäischen Ira-
tieren mussen, da{ß$ eın Recht hat, Herr 1MmM eiıgenen Land dıtıonen VErgCSSCH. Das hat ıhnen dıe Kraft und Aus-

seın.“ ach 1Ur achtmonatıger Amtszeıt betrieben dauer 1ın ıhrem langen Kampf dıe Wıedererlangung
ZEWISSE Kreıse seıne Abberufung A4AUS Lıtauen, die wahren der Freiheit gegeben, ın dem die Kirche iıne wichtige Rol-
Drahtzieher dabe]l selen dıe Kommunisten. ach den le yespielt hat Miıt der Wiıederherstellung der staatlıchen
schrecklichen Ereignıissen 1m Januar nahm Erzbischof Unabhängigkeıt Estlands, Lettlands und Liıtauens sınd dıie
Chrysostom der Totenmesse für die lıtauıschen Aufgaben der Kırche nıcht geringer, sondern orößer
Opter des kommunistischen Umsturzversuchs teıl, die geworden hre Hılte beım Autbau eınes Rechtsstaats
Erzbischof Steponavıcı1us MLIMEN m1t den Bischöfen und VOT allem AT Überwindung des geistig-moralischen
Matulaıtis und Preiksas 1n der Kathedrale VO Vilnius Verfalls, den das den baltıschen Völkern iıhren Wl-
zelebrierte. len aufgezwungene SowjJetregıme hervorgebracht hat,
Der Bischoft stand mı1t se1iner Haltung nıcht alleın, die wırd vewünscht und bıtter benötigt. Frnst enz


